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1868. AnlMgmMalt zur lMacher Zeitung. H.

Juli.
<I2!)«-1> Nr, I«74,

Erinllenlllg
nn bis znr Zeit unbekannleu Prätendln-
ten auf das Eigenthun» der in der
Elcl^lqi^mcilide Safnit) û!» Par^-Nr.
26^2'uolsonllnrndcil. angeblich uoch in
kciülill Grundbuchc vorlonlineildcn Hoch-!
walDparzelle pc,,xs>ulu»vli l!l':>I>« ll» .̂ iiucluu

V X<'I>6l!ll» l i l ' l ^ l .

Vo» dem k, k, Vezirköamle u,af, als
Gericht, wird dcn z»r Zeit unhcka>l>UsN
Prätendenten alls das Eigentbum der in
der Stenergemcinde Safnii) n̂!» Parz.<
Nr. 2t>^2 uorkommendeli. angeblich uoch
ill kcinern Griinobliche vurkoullneuden
Hochwaloparzelle l>o,̂ »lll!<,v!l !̂̂ >»l> ll,
»«lux!»!, v x'n^sii,,! Kt!'^i, hiermit crunicrt:

ES habc Martin Pokorn uoi, Echidna
Nr. 2 wider dieselben die ziia^e «»»l
«IlstpllNg des Eiglnlhltms auf die l,>dlgc
Hochwald.ParMc in» Flächenmaße von
1 Joch l586^Wf l r . , danu Eilllrogliug
diesrs Waldca unter EroffüNng tilled
ci^tlü'!! Grlmbl'lichö'^'Ilümö l>ut> P»nd>
büchlichc Anszcichnnnq des Eigetllynnis
nach Nechlökräftigiverdung des zugc«
w^rtigclircn Urtheiles .̂ u!) nrn««. 5. Imi i
1865. Z. 1874. hicramtö einqelnacht.
worül'sr zur mündlichen Verhandlung die
Tagsal̂ nng auf veil

9. S e p t e m b e r 1865).
früh 9 Uhr. mil dem Anhange des H
29 a. G, O. hicrgerich^ angeordnel.
nnd dell Geklagten wegen ihres unbrkann.
ten ^ufculhiUles Mlilhias Hnf„rr von
Dö>str>< alö ^ui'ülor u<l !»<:lu!»l n»f
ihre Osf^yr und 5toste>l bestellt wurde.

Dlsse» werdlii dirsellien ^ll dem Ende
verständiget, d.iß sie ailcnfaU^ z»r rechter
Zcit selbst z» erscheinen, l'der sich eine,,
ant'lrc» Sachwalter zn beNelleil und
anl'er mimhasl zu ma^e» ylU'f». widri»
licnö diese Rechtssache mit dem mls'̂ e-
stellleil Kurator usrhandelt lvtrcken wild.

K. l. Vezirttamt !̂.,k. als Gericht,
an, 7. Juni 1805.

(1310—1) Nr. 2478.

Eriltnmlltg
«in die Uobekaimtcn El^elilynmsanspre-
cher dcr û!» Url'.»Nr. 602 ml Grimd«
buch Äeel^l'slg voifoiilmendeil Hauörea-
' ' liias 3ir. 10 zil Feistrit,.

Von vcn» k. k. Vczirksamlc ssei!jrit).
a!s Gcricht, wird den u»b.kai't,ten Ei-

'.'...«,^...'.»,'o.i»<"„ f>s7 üu!) 1Irl>. < Nr-
Nvclöl'erg mnlom»

meiwen HtNisrcalität Nr. 10 zu F,l,ir>ß
hltrmit erinnert:

Es l'.'l'e Iosrf Vascha uol, Feissril)
H6. .yic. 10. wider dieselben die Klage
auf ZiltllclMlmg dcs EiglNlhttmö m,f

das ol'brmerfle Hanö nnterm 6. Mai
l. I . > Z. 2478. liieramlö einqebracht,
wornber znr nmndlichel, Verhaildsnng die
Tl^saßll»^ anf den

1. August d. I ,
frntN) M r . mit bcm Anbaue des H. 2!)
a. G. O. angeordnet, und den Geslc^'
lcu wc^cn ilnec« uübefanulen )lufel,ll)al-
leS Antun Tomschilscd von Feiftiil) c»!ö
^«l-nlol- z«! !>(,!,«„ .lnf ibrc Gefayr lind
Unlüsten bestellt wurde.

Dessen werde« dieselben zu dem Glide
verständiget, daß sie allenfalls zu rechler
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich eine»
anderen Sachwalter zu bestellen uud
aichrr namhaft zu machen haben, widri»
gcns diese Rechtssache mit dein nufge.
stellten Kurator uerlmndell werden wird,

K. k. Vczilk«?ai,!l Feistril). nlc< Oc>
richt, an, 16. Mai Itt<15>

(1287—1) Nr. 4i)i),

Erckutivc Feilbictimg.
Von dem k, k. Vezirlsamlc Tscher»

ncml'I, alö Gciicht, wird hicmil belannl
gclnachl:

Es sei wegen, dem lrain. Gluni'lnt.
Iastilna,öfot!dc schuldiger 14'^ ft. !^^ lr.
öst. W. l!. .̂ . c. in dic sfelutiuc öffeul-
üchc Vclsteigcrung der, dem Pcler Kasuu
'̂c'n Tril'uzbc Nr. 6gel'örigen, im Grund«

l'uchr dcr Hcrrschafl Gradaz >"l» Post-
Nr. 1()'j. (5ur..Nr. 285. 3ills,'N>. 1W
ciügelra^enen Ntlililä't >m gnichllich er-
hobrnen Schäl^lingöwerlhe ro« W3 fi,
öst. W. liewilll.zel, und zur Vornahme
derselben die drel Ieill)letungl?lagsaßuuge»
auf den

14. J u l i ,
16. A u g u st und
15, S e p t e m b e r 1865.

jedeSmal Vormittags um 9 Ubr, im
'Amlösche mit dem Aübange bestimmt wor.
oen. daß die seilzübillendc Nealltät uut
i'ci der leßle». ̂ eilblttuiigauch nnlel dem
Schatmngawerlyc an den Meistbietenden
liinlang,geben werde.

Das Schahnngcprolololl. der Grow.
buchSertralt „nd die ^i^talionsbedingnisse
fönlicn bli diesen, Gciichlc in den sie
wohnlichen Amlsstunden eingesehen werden

H?. k. Vezirl^aml Tscherucmbl. als
Gcricht. am 28. Jänner 1865.

(12W—1) ^sr. 1765.

Erckutivc Feilbictullg.
Von dem k. k. Vezirköamtc Lak.

als Gericht, wird hiemil bekannt ^cmach^:
E«l sei s'l.'sr das Ansuchen der Maria

Vtrgaot'uon Altlas, sstgen Ialob Peg.nu
^on Lal Nr. 55 wegsu. aus dem Ui<
theile ddo. 26 Dezember 1864, Z.
4010. schuldiger N15 fi, Sst. W, <'. "- <'.

in die erekutive öffentliche Versteigerung
der, dem LetMn geböligen, im Grund»
buche dlS Sladtdoulinlums l!al ^uli
Ulb.'Nr. 54 uorlommendeu. m der S ta l l
^'al sul) Konök-'Nr. 5)5 liegenden Haus«
realität. im gerichtlich erhobenen S c h ^ '
zungSwerthk von !»-Xl ft. ö. W, gewilli.
get. und zur Äoluahme deiselben die
eist»- HkilblclUllgö'Tagsahung auf den

1. Augus t ,
die zweite auf den

1. S e p t e m b e r , »nd
die drille auf den

2 O k t o b e r l. I - .
jedeümal Vormittags um ^ Uhr. in hies,,
ger Aml^kanzlei mil dem Anliange be-
Nimml worden, dal) die feilzubietende
Realität nur be! der lehten geilbie-
lui'g alich nnter dem Schäßungöwerlde
an den Meistbieleudtu l,'inlaugegtbeu
werde.

Das Schlitzilngoprotl^oU, der Grund,
buchSeltralt uno die îzital!l»lc! '̂tb!>,gnlssc
tonnt,, bei diesem Gerichte in den gewöhn,
lichen Amtsstuuden eingesehen werDen. «

K. k. 'Zezirlöaml ^<ik. als Gciicht,
am 17. Juni 1865.

(1305-1) Nr. 2364.

Zweite
crekutive Feilbietung.
Im Nachhange zum (t^kte vom 10.

,^^'lliar l. I . . Z. 564, l>.'i>d besannt
g< macht, daß zu der auf deu 10. d. M.
angeordneten I . Feilbictung der, dem
Ballhaus Florian,hizh gebölig,», im
Giul,dbuchc Waisach «ui, Ulb. 'Nr . 42
vollommelidsl! Äcksr kein 5tauft»stiger
erschienen ist. dader es bei der auf de»

8. Iul i d. I.,
angeordueteu zweiten Fc>lblelungS«Tag»
satznng sein Verbleibei, Hal.

K. k. Vezlrllüaml Krainburg, als Te»
richt, am 16. Juni 1865.

(!A06—1) Nr. 583.

Zweite
erekutivc Feilbietung.
I m Nachhange zuin Edisle uc>m 10,

Februar d. I , , Z, 58^>, wird bekannt
gemacht, daß zu der auf den 10. o. M.
angeordneten 1. Feilbillung der. dem
Matldäus zlorianzl,'ich gehörigen, im
Grli„dl'n<5i Waisach >ul) Mb »Nr. 42
v0lkommenden Ackcr keili KauflustlM
eischienen isl. daher es bei der auf den

8, J u l i 1«65
angeordilttcn zweiten Feilbletmlns-Tag'
sah,mg slln Verbleiben habe.

K k. Vezilköamt.^raiüburg, als G^
richt, an, 16. Juni 1865»

( I 3 I 2 - 1 ) Nr. 27N!.

Erekntivc Feilbietung.
Von den, k. l . Vezilksamle ^eistrip.

als Gnicht. wird diemil bekannt gemachte
ES sei über das Ansuche» drS An^

dieos Noih voil Vrrl'ica N l . I^l. gegell
^osef Noch vo,< eckt ^ir. 20. wegen,
anö dem Veigleichr vom 21. Dezeinber
!8.'>7. Z, Ü8!»3. „elutive intnbnlii» 4.
)lol'embcr 1864. schuldiger 60 fi. C. M.
<-. 5. <-. in die tkekutk'e offeniüll'l' Ve^
sleigernnq des. deiö ^ehterl! >
im Glundbnche der Herrschaft , -.,
,"ul» Uvl'.'Nr. 179 vorfommenden Neal!-
tat i,n sserichO'cli crbobenen Sel'ä^ulins-
werthe von 1025 fi. 20 lr. (5. M. ge.
wilüget. und znr Vornahme derselben
l̂ ie ^si!b<el»"gslagsayung,u auf den

1». In l i .
1i>. Augl'ft und
1s> S e p t e m b e r 1865.

jedf5,„al Vl's'ninaaS lim tt Ul>r. <m hie-
Ü^ " Amlslokale mit dem Anhang
bestimmt worden, dab die feilzubieten»?
^'ealitat nur bei der lrhlen ^cilbir-
tlN'g auch unter dem Schähnngswerlhc
an den Mlistbiflendsn l>illtangegeben
werde.

Das Schäpllngsprotokoll. der Grund»
l'üchseltrnkl und die ^iliilationsbi diugüisse
kennen bei diesem Gerichte in den newötm»
liitien Nnit^sllindeu sinqeseben werden.

^. l. Bezirksamt Feifnil). als Ge>
richt, am 2, Im, l 1865

(l.'ND—I) Nr. 2870,

Erefutive Feilbittllnq.
Von dem k. k. Vezirksamlc ^slsnit,.

als Gericht, wird hiemit l elannt gemacl»! ^
Es sei llber daS llnsuldeii der Anna

Zheboj! vl'N Presto. Vezüt i^dnbar. gegen
^nkob Sidmak oo» ^nrschih wegen,' ans
l>em qelichlllchen Vergleiche vc»m 1.
Mai 1860. Z. 2209, erekulk'e intab».
llrt 14. April 1862. schuldiger 74 fi.
49 kr. (5. M. c. ". o. !„ die e,eku!ive
öffentliche PerNeigerung der, dem Leh-
lern gehörigen, in, Grnlldbu.iie «<1
Sleiüberg «̂il< Urb,»Nr. 1!> vo,komm,,i.
den Neaüiät i>u sillichlliä) rllwbenell
Schaplingbwerthc vo» 2l>0 fi. G. V/.
»«/williget, und zur Vornahme derselben
die Feill'ictuna.S'T'aa,sat)ungen auf den

21. J u l i ,
22, ?I,i ^ ust u»d
22. S e m p l e r a d t r 18<'»5,

lebeslnal Vormittags lim 9 Udr. im hie«
sl.ml Amlslokalc mit dem Anhange be-
illmml wordlu. daß die feilzubietende
3icallläl nur bci s> ^ n ^ellbielung
anch unter dem S ,t.>,r>b, an d,,^
^ stbielcndln hilllan^lgehlu »verde.
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Das Sä'äyungsprotokoU. der Grund.
buchöeNraltund dic ^izilalionsbtdiugnisst
können bci diesem Gerichte in den ge»
wohnlichen AmtSstmideu eingesehen wer»
dcn.

K. l. Bczirksaml Feistril). als G ' .
richt, am 3. Juni 1865.

(1315—1) Nr. 996.

- Erckntive Feilbietung.
Vvn dem k. k. Bczilküamte Nissen«

fuß, als Gericht, wiro bicmil bekannt
gemacht: ^

Es sci über das Ansuchen des Franz
Karlitsch vou Prelesje. gegen Johann
Traltrr vo î Oucrießenit) wegen, ans
dem Vergleiche vom 18. Jänner 1860.
Z. 224. schuldiger 13 fi. 44 kr. 3. W.
«.-. l<. <-. iu dic erekiltwe öffentliche Ver»
steigcrnng der. dem Lehtern gebörigen.
im Grlüidbllche der Herrschaft Nassenfuß
»uli Urb. »Nr. 15 volkommcnden Hub>
Realität im gerichtlich erhobenen Schäz.
zungsircrtl?e vcn 658 fi 20 kr. ö. W.
qcwilliget. und zur Vornahme derselben
die HeildietnngS'Tagsahnngcn auf dcn

29. Juli.
30. August und
29, S e p t e m b e r 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Ndl. in die»
<er Amtskan^lei mit dem Anbange be»
stinlint worlsii." d>ij3 dic feil^chirleude
Rri l i lä l nur bei der lchte» Feilbietung
auch untcr dem Sch^ßilngöwcrihe an den
Meinbislendcn hmtangeglben wcrdc.

Das Sckayungsprctokoll, der Grund»
buchsextraktund die Lizilatioll^bediügnisse
lönnl-u b>i dicftni Gerichte lu den ge«
wöl»nl!chenAlNlsslniidenei»si,es«hcu werden.

K. l. Bczilk»?amt Nasseusuß. als Gc-
richt, am 20 Mai 1865.

i1310-y Msl"s^99.

Ercklltive Feilbietung.
Von dem k, k. Bez-rksamte Nassen«

fliß. als Gericht, wird hiemit bekannt
gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Iobanü
Tratter von Slronnik. gegeu Josef Sup>
pan urn Melvldjrk wege», <ius dem
Vergleiche uom 28. Februar 1861. Z,
14l . u»d vom 20. Mai 1863. Z 1697,
schuldiger 136 ft. 79 lr. ö. W. c. ». c.
m die erelmive öffentliche Versteigeruug
der, dem L'cßlern gehörig,u. im Grund»
l'uche d,r Herrschaft jflingenfels ^uli
Rklf, >N. 393 vorkommenden Hnbreali.
tät im gerichtlich evbobliien Schäßniigs-
werthe von 479 fi. öst. W. gcwillig't.
und zur Vornabme derselben die Flilbie»
lungs.Tags^yuogcu aus den

31. J u l i .
30. August uud
30. S e p t e m b e r l. ),.

jedesmal Vormütags um 9 Uhr. in die.
scrAmtskan^Iei mit rcm Anhange bcstimml
wordin. daß die feilzubietende Ncaliläl
nur bri der lcytcn Fc>lbielung anch unter
dem Schäynngswcrlhe an den Mcislbie»
teuton l)i»t.ingcgcl'cli werde.

Das SchäNlingsprotoloU. ter Grund'
bnchsektrakl und t>ic i'izilalionsbldingniffe
föülnn l-ci diesem Girichtc in dlli gewöhn»
lichen Amt^silmden eingesebe» werden.

K. k. Bezirksamt Naffcusuß, als Gc>
richt, am 5, Mai 1865.^
^ ; l t z—i ) Nr. 14307

Uebertraguug
3. crckutiver Feilbictung.

I n , Nachbange zu dem diejjänltllchen
Edikte von, 25. Jänner d. I , . Z. 312.
wird l'ekannt gemacht, daß die rritle
cxckllliue Feilbielung der. dem Johann
Ierman vcn Skouc gebörigen Realität
Urb-Nr. 1 2 7 M " , ncl Herrfchast Saoen.
steiu auf den

21. J u l i d. I . .
Volmil»ags9Uhr. übertragen »vorde» ist

ss. k. Bezirksamt Nasscnfuß. als Gc-
richt, am 24. April 1865.

(1276-2 ) Nr. 1003.

Grekntive Feilbietung.
Von dem k. k. Vczirksamte Sittich,

als Gericht, wird hiemit l'ekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Anna

Schcga iu Littai. durch ihren Macht.
Haber Herrn Bernhard Klayer. k. k. Notar

iu Sittich, gegeu Franz Äastelc von
Wcilclburg wegen. auS dem Vergleiche
uom 6. Dezember 1853. Nr. 6969.
schuldiger 455 ft. 13' / , kr. oll. Währ.
o. «. c. iu die exekutive öffeutliche Ver-
sleigerung der. dem ^e^tcru gehörigen,
im Gruuobuche t-er Stadt Weil^liurg
»ul) Urb. 'Fol. 28. dann 'I'om. l , Fol.
19 und 20 vorkommenden Realität
im gerichtlich erhobenen Hchäyungölvcrthe
uon 1850 fi. öst. W. gewlliiget. und
zur Vornabme derselben die ekclnlwcn
Hcilbletungslagsahuugeu auf den

31. Z u l l .
1. S e p t e m b e r l«nd
2. O k l o b e r 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr,, in der
Geitchtölanzlci mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß cie feilzubietende
Realität nur bei d«r leßten zcilbietung
auch unter dem Schäpnngswcrlhc an den
Meistbietenden hintaugegeben werde.

Das SchahungSprolokoll. der Grund,
buchöexklrakt uud die ^lzltationsbcdingnisic
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn«
lichen Amtsstunden eingesehen werdcu.

K k, Gezirlsanit Sittich, als Ge-
richt, am 20. Mai 1865.
(1286 -2 ) Nr. 498.

Erckutive Fcilbictlmg.
Von dein l. k. Bezirlsainte Tichcr«

nemb>. als Gericht, wlld hiemit bekamu
gemacht:

Es fei wegcu. dem lrain. Grund,nl.
laslungöfonde ichulolger 83 ft. 52^ kr,
üst. W. <:. «. c. i» oie exrklllloe össcnt«
liche Versteigerung der. dem I l l ia Ra
doizliizh von Vojanze Nr. 7 gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft ßlellhurn
»u!) Cur.'Nr. 140. Rktf.' Nr. 130 uud
132 eingetragenen Realität im gerichllich
erhobenen Schößnngswerlhe von 350 si.
ösl. W, gewilllget, und zur Vornahme
derselben die drei FeilbietuugS » Tagsaz»
zungeu auf den

8. I n l i , ^
8. August und
9. S e p t e m b e r 1865, ,

jedesmal Vornullags lim 9 Ul)r, im Amts«
slpe mit dem Anhange bestimmt worden,̂
daß die feilzubietende Ncaliläl nur bei der
leyteu Ieilbictung auch unter dem Schäz»
zuugswtrlye au dcu Mcislbietendeu hint»!
augegtden werde.

Das Schäßllligsprolokoll. der Grnnd.
buchsextrakl und die îzitationSdedingnisse
können bel oieftin Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstlmdtli eingeseyen werden.

K. k. Bezirksamt Tschernemdl. a!ß
Gericht, an, 24. Jänner l865

(1300—2) Nr, 2176.

Erekutive FeilbietUllg.
Von dem k. k. Bezirksamt, L,ltai,

als Gericht, wird biemit bekannt gemacht:̂
Es sci über das Ansuchen des Herrn

Alcis Kobler von i!iltai, gegen Anton!
Blansch von St . Martin wrgcn. ans
dem Urtheile ddo. 12. Jänner 1858. Z.
1393. schuldiger 105 fl. ösl. W. l:, «,.:.
m die ekrlutiue öffeutliche Versteigerung
der. dem sehten« gehörigen, im Grund»
bnche der Herrfchaft Sittich 5ul> Urb.»
Nr. 17°/, uorkonimenden Ackcr>Nlalita>
sammt An« und Zugehör Im gerichllich
erhobenen Schähungswerlhe v»u 325 fl.
öst. W. gewiUigtt. uuo zur Vornabme
derselben die Feilbietuligs-Tagsahuiigen
auf deu

29. I u l i-,
29. August und
29. S e p t e m b e r 1865,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Gerichtökanzlci mit dem Anhange be.
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der leylen Ieilbielunq
auch unter dcm Schähuugswerlhe an
dcu Meistbietenden hinlangcgebcn werde.

Das Schäßnngsprotokoll. der Grund.
buchseNrakt m»d die Lizitalioni<bcdinguissc
köuncn bei diesem Gerichte in deu gewöhn»
lichcn Amlsstundcn eingesehen wc»'bcn.

<ss. k. Bezirksamt l!>ltai, als Gericht,
am 24 Juni 1865-
( !288-2 ) ' Nr. l !73.

Erckutivc Feilbietung.
Von dem l. k. BezillSalilte Trch'cn.

alS Gericht, wird hiemit bckanllt gemacht:

Es sei übcr das Ansuchen des Ma.
ll)iao SiUa von Pristava, gegen Martin
Smole von Roscnbüchcl wcgen. ans dcm
Vergleiche vom 22. August 1857. Z,
2017, schnloiger 25 ft. 12 lr. öst. W.
«. l<. c. in die czekutive öffeutliche Ver»
steigerulig der. dem LcVtcrn gchörigeu,
im Grunobuchc oer Herrschaft Treffen ^ul)
Rllf-.Nr. 76 vorlomlucnden Vielttll>ube
in Rosenbnch«! Hs.-Nr. 1 i,n gerichtlich
erhobene» Schählingöwerthe von 360 ft.
öft. W, g>'mUiget. und zur Vornahme
otlsett'en die Fcilbieluugs » Tagsaßullge»
auf reu

7. A u g u s t .
7. S e p t e m b e r und
7. O k t o b e r 1865,

jcdcsmal Vormittags um 10 Uhr. i» die»
scr Amlslanzlei uut dem Anhange be«
stimmt worden, daß dir feilzubietende Nca>
lltäl uur bei der leßlcu Iellbielung auch
unter d,ui Schäyungswerthe an oen Mcist«
biettndcn hintangegcbcn werde.

Das Schäßungsprotokoll. der Grund,
buchülftralt lind die ^izitatioilöbeoingnisse
lönneil bei diesem Gerichte u, den gewöhn»
Ilchcu Amlüstuuoen eingesehen werden.

! K. k. Bezirksamt Treffen, als Ge-
richt, am 3. Iuu i 1U65.

(1264—3) ^3lr7^1494.

' Zweite
exekutive Feilbietuttg.

Mit Bczllg auf daS Odilt vom 10.
April 1865. Z. 1494. wird bekannt ge>
gebcn. daß be, re>ullal!os,r llflcn geil«
Mietling aui

1 l . J u l i l. I , ,
Volmiltags 9 Uhr. iu der Gelichtskanzlei
zur ziuelteu et'tkulivcu Fellbiclung der
o,lu Johalu, Hroualiu von Wippach
Hö.«Nr. 126 glyörlgen Rcalilälcu ge>
schnllcu wcldcu wiro.

K. k. Beziilsaml Wipp^ch, als Gc>
richt, am 15>. Juni 1865.

(1267-3) Nr. 1153.

Erelutive Feilbietmg.
Vom k. l. Bezirksamle ^i l ta i , nlü

Gericht, wird detannl gemacht, dnß iu der
El,lll!>o»osache d,a ̂ »anz Sioar uoi>
Od,vullch Hs.'Nr. l 0 . gegen Maria
Onlnk. geboreue Jeuoch, wegen, auS dem
Vergleiche vom 10. April 1860. Z,
1300, schuldiger 146 ft. <:. «. c. die be»
,mlligte erckilllue Feilbielung der der
Mmia Ounil znstehenden HeiratSgut-
fordrrung pr. 200 fi. ( i . M. aus dem
(Ulf oer. dem Franz Onnik gehörigen, im
Grundbuchs des Gutes GeschxL «u!<
Fleisaß-Nr. 5i8 volkommendeu Realität
iniabulillen Eyeueilragc vom 24. Iäl><
»cr 1857 uud der Qnitlimg uc'M 9,
Mai 1857 dic Tags.ißungln auf ren

21. J u l i , und
3. August 1865.

jit-cSmal um 10 Uhr Vormillags. iu der
Oerichlöllinzlei mit dem Bcis^c ange.
oronlt würd,-, daß obige Ferderung erst
liei rcr zweiten Fellblelnugslagsaßnng auch
linier dem Nennwerthe hiutangegebcn
werdcu würde.

Die îzitationöbedingnisse können hier.
gcrichlS eingesehen werden.

5l. l . Bezirksamt Lillai. als Gericht.
.im ̂ ^H'l^iW^
(1270—3) Nr. 733^

Erckutive Feilbietung.
Bon dem l. k. Bezirlsamte Kron.ni,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Eg sei über das Ansuchen des Herrn

Karl Seilner von Saua, gegen Johann
.ssoschmerl von Aßliug wegen schuldiger
299 st. 5. W. l-. «. l.-. in die erekutivr
öfftntliche Versteigerung der, dem Lehtern
^ebörigln. im Grundbuche der Herr.
schast Weißcnfels 5ul) Urb.'Nr. 531
uolkommel'dcn Realität sammt An» und
Zngehör iu Aßliug Consc-Äir. 54 im
gerichtlich erhobenen Schäßnngswerthe
uc'n 820 fi. öS. W. gewilligt,, und zur
Vornahme lvrselbcn dic erelutivcn Ie i l .
l'iltungs'Tagsl^nngtn ails t'eu

28. A u g " st,
25 S e p t e m b e r und
23. o l l o b t r 1835,

jedesmal Vormittage um 9 Uhr, in d,r
BezirlSamtSkauzlei mit dem Anhange bc.l

stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bci der lel)lc>, Feilbiltnng
auch unter dem Schäßuugswerlde au den
Meistbietenden hililangegeben werde.

Das SchäßungSprotololi. der Grund«
bnchssktrakt lind die îzitationSbedingnisse
können bei dissem Gerichte in den gewöhn»
lichen Vlmtsstundsn eingesrben werden.

K, k. Bezirksamt Kronau. als Ge«
richt, an, 10. Mai 1865.
(1272-3 ) Nt. 10327

UebertralMg
3. erekutiver Feilbictung.

Von dem t. k. Bezirlsamte Gurkfelo.
lilS Gericht, wird biemil besannt gegeben,
oast die in der Elelutionssache des l. l.
Verwallnngsamtes Landstraß gegeu Franz
Banic von Hrovaschklbrod mit dem dieß«
gerichtlichen Bescheidevom5. Februarl. I . ,
Z. 527, auf deu 18, l. M. angeordnete
drille erekutive zeilbietung der dem Lehlern
gehörigen, im Grundbnche des GnleS
Urch >>.!» Urb.'Nr. 83 vorkommenden,
gcilchtlich auf 1309 ft. bewerlheten
Nealilät sammt An« und Zugshöranf den

2 l . J u l i d. I . .
Vormittags 9 Uhr, hiermanitS übertragen
wird. Wozu dic Kauflustigen eingeladen
werdcu.

ss. k. Bezirksamt Gnrkflld, als Ge-
richt, am 14. April 1865
(1273-3) Nr. 2013.

Erekutivc Feilbietung.
Von dem k, k. Bczilksamte Gullfeld.

al? Gericht, wirb biemit bekannt gemacht:
Gs sei über das Ansuchen des Fra»;

Brndtir von Arch, gegen Malias Pouche
oon Planina wegen. ans dem Ver.
gl'iche ddo. 12. I n l i 1864. Z. 2412,
schuldiger 78 ss. 75 kr. l̂ . «.'^,^> dic
erekutiue össenlliche Ve,stcigeru!,»l' der.
dem i!el)tern gebörigen. im Gruudbuche
oer Herrschnft Plettsij.ich «u!> Urb,. Nr.
3368 umkommende,, Realität sammt
An» und Zngebör im g,r!ch>lich ,»>.
hobenen Schähungsweltlie von 2^i^7 s!,
ö. W. gewilltget. und zur Voruabmc
pflselbeu die Fcllbieluugslagsapni^gsil
c,»f den

28. J u l i ,
28. August und
28. S e p t e m b e r 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Ubr. bill gel ich is
»lit dem Anlmngs beslilnmt worden. daL
die feilzubietende Realität nur bei der
lepteu sseilbietuug «uch unter dem Schäz«
zlolgilwerths an den Meistbietende» hint»
augegcbeli werdc. «

Das Schaplliigsprotololl der Grund. ^
bnchserlrakt nno die l̂zilationSbedinssnisse
könnsn bei diesem Gerichte in den gewöl'i:«
lichen Amtsstnnden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gnrlfeld. als Ge<
richt, am 12. Ma! 1865.

(1275-3) Nr. 1931.

Erekutive Feilbietlmg.
Von rem k. k. Bezirksamte Oursfeld,

als Gericht, wild hiemitl'clannta/machl:
Es sei über das Ansnchen der ^ran^

iska Icssenlo von Neustadt!, gegeu Io«
bann Winter von Nallo wegen, aus dein
Zablungsaufttage uom 29, September
1864. Z. 3545. schnldiger 2W ft, ö. W.
c. ». c. in die exekutive öffeutliche Ver.
stelgeruug der. dem Lehtern gehörigen,
im Grundbuche der Helrschast Pl,lter.
j.ich «ul) Urb.'Nr. 490 vorkomnltnben
Hlibrealilät im gerichtlich erhobenen
Schähungswerthe von 800 ft. öst. V .
gewüliget. und zur Vornahme derselben
die exekutiven Feilblelungs.Tagsaßnngen
auf den

1. A u g u s t .
1. S e p t e m b e r »nb
3. O k t o b e r 1865,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in der
Amtskanzlei mit dem Anbange bestimmt
worden, daß die feilzubirteudc Rea<
liläl unr bci der letzten Feilbiettmg auch
unter dem Schätznngswerthc an den
Meistbietenden hintauge^cbcn wer^e.

Das SchstMgsprolokoll. ber Gruub^
l'lichsektrakt und die l>!zi»alionabedingnisse
können bei diesem Gerichte iuben gewöhn»

Xcheu Amtöstünden elngeseben werden.
K. k. Bezirksamt Gurkfeld, alö

Gericht, am 6. Mal 1865.


